

  

    

  




  





  Urlaub mit dem Cousin




   




  „Bitte, nicht schon wieder! Echt, ich hab da keinen Bock drauf!“, flehte ich fast meine Eltern an, als sie mir ihre Urlaubspläne verrieten. So wie jedes Jahr ging es nach Mallorca und nicht nur das. Auch der Bruder meines Vaters, samt Familie sollte wieder mit.




  „Stell dich nicht so an, dass war im letzten Jahr doch echt klasse!“, meinte meine Mutter und hatte eine ganz andere Meinung wie ich.




  „Ja ganz geil war das! Ich war mehr damit beschäftigt mir Klaus vom Hals zu halten. Der hat mich zwei Wochen lang auf das Schärfste angegraben. Ich brauch das echt nicht mehr!“




  Klaus war mein Cousin und sowas, was kein Mensch brauchte. Ich hatte ja wirklich nichts gegen dicke Menschen, aber der war fett. Zudem gab es keinen Zentimeter in seinem Gesicht, der nicht mit irgendeinem Pickel bedeckt war. Seine dumme Hornbrille rundete das Erscheinungsbild komplett ab.




  „Der mag dich halt einfach und wollte nur ein wenig spielen!“




  „Wir sind keine drei mehr. Der wollte nicht spielen, der wollte ficken!“, meinte ich und bekam bei diesem Gedanken fast einen Kotzreiz.




  „Hallo, wie sprichst du denn über deinen Cousin?“, mischte sich nun mein Vater in das Gespräch mit ein und signalisierte mir, dass es in diesem Punkt kein Verhandlungsspielraum gab. Er wollte, wie jedes Jahr, seinen Jahresurlaub so verbringen. Meine Laune sank auf einen absoluten Tiefpunkt und wurde auch nicht besser, als wir wenige Wochen später tatsächlich in einem Flugzeug nach Malle saßen.




  „Jetzt komm, lach doch mal! Vor uns liegen zwei Wochen Sonne, Strand und Meer!“, sprach meine Mutter zu mir und genoss in vollen Zügen ihren komischen Tomatensaft.




  „Und nicht zu vergessen, ein pickeliger, fetter, notgeiler Typ!“




  „So schlimm ist der jetzt auch nicht!“




  „Doch Mama, genau so ist er!“, seufzte ich und bekam gleich wieder von meinem Vater böse Blicke zugeworfen. Er freute sich so sehr auf diesen Urlaub und wollte sich den nicht vermiesen lassen.




  „Wo treffen wir Familie „Assi“ eigentlich?“, flüsterte ich ihr ins Ohr und lächelte ihn gleichzeitig freundlich an.




  „Wie jedes Jahr im Hotel. Die müssten eigentlich schon da sein!“




  „Na bravo, dann ist der Pool bestimmt schon überflutet. Stell dir mal vor, Dicki springt da rein!“, lachte ich und bekam zeitgleich einen Rempler in die Seite.




  „Man spricht so nicht über dicke Menschen, die können auch nichts dafür!“, ermahnte mich mein Vater und schob seine Lesebrille streng auf die Nase.




  „Die haben letztes Jahr Sonderschichten in der Küche fahren müssen, weil er jeden Abend das Buffet leer gefressen hat. Sag mir nicht, dass er nichts dafür kann!“




  „Das sind die Gene!“




  „Ganz genau, die Gene!“, winkte ich ab und wollte darüber echt nicht mehr diskutieren. Er würde sowieso nur Partei für ihn ergreifen.
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